Der Komponist von „Surfin‘ U.S.A.“, „California Girls“ & Co. kommt mit Klassiker-Programm:

Beach-Boys-Hitschreiber zum ersten

Mal auf Deutschlandtournee!

Das Konzertjahr 2002 startet mit einer Sensation: Brian Wilson wird erstmals live in Deutschland zu erleben sein! Zwei Termine wurden für den – laut Elton John – „bedeutendsten, noch lebenden US-Komponisten“ bestätigt. Die Karten zu den bestuhlten Auftritten in Hamburg (CCH 1, 22.1.) sowie Berlin (ICC 1, 23.1.) kosten 60 bis 120 Mark (zzgl. Gebühr) und sind an den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich.

Die Beach Boys und ihre zahllosen Erfolge wie „California Girls“, „Sloop John B.“ oder „Do It Again“ sind weltbekannt. Nur Kenner wissen aber, daß die Klassiker entweder ganz aus der Feder von Brian Wilson (* 20.6.1942) stammen oder er für das  Gros ihrer 20 Top 20-Hits in den Sechzigern zumindest die Musik geschrieben hat! Der älteste von drei Brüdern der 1961 gegründeten „Strandjungen“ war ihr Sound-Direktor, „wußte den Mythos von Sommer, Sonne, Jugend in immer neuen Variationen frischzuhalten“ (Rocklexikon). 1965 schied der seit frühester Kindheit auf einem Ohr taube „Beethoven des Rock“ (Eye) als Live-Mitglied des kalifornischen Ensembles aus, blieb ihm jedoch als Komponist, Arrangeur sowie Produzent erhalten und kreierte das komplexe Meisterwerk „Pet Sounds“ (1966). Dieses inspirierte die Beatles zu ihrem Meilenstein „Sgt. Pepper’s“. In den 70er Jahren verlor Brian Wilson jedoch zunehmend das seelische Gleichgewicht, wurde aus dem Quintett gefeuert und verschwand von der Bildfläche. Nach einer Therapie tauchte der Sohn eines Maschinengroßhändlers 1985 wieder auf. Sein Solo-Debüt „Brian Wilson“ erschien 1988 und wurde 2000 – um fünfzehn Bonustracks erweitert – bei WSM/Rhino nochmals veröffentlicht. 

Auf seiner aktuellen Tournee wird der Vocalist, Keyboarder, Bassist (www.brianwilson.com) von einer zehnköpfigen Band begleitet. Zu ihr gehören neben singenden Multiinstrumentalisten auch die ultra-hippen Wondermints aus Los Angeles. Sie sind, so der Perfektionist, „die beste kleine Rock’n’Roll-Gruppe“. Los geht die Show mit seiner Version von „Brian Wilson“ - eine Hommage, die ihm The Barenaked Ladies gewidmet haben. Das folgende „‘Til I Die“ ist eine Referenz an seine Zeit im Psycho-Dunkel. Danach geht es Schlag auf Schlag. Unter anderem mit „Surfer Girl“, „I Get Around“, „Don’t Worry Baby“, „God Only Knows“, „Darlin‘“,„Do It Again“, „Help Me Rhonda“ „Good Vibrations“, „Barbara Ann“ und „Fun, Fun, Fun“ brennt Wilson ein Oldie-Feuerwerk zahlloser Bestseller ab, die er für Amerikas berühmteste und einflußreichste Gruppe als ihr Kreativ-Kopf komponiert hat. Von diesem Greatest-Hits-Programm, in dessen Rahmen zudem neue Songs von seinem für 2002 geplanten Studio-Album vorgestellt werden, sind Besucher wie Kritiker gleichermaßen begeistert. „Ein Brian-Wilson-Konzert ist ein absolut bewegender Event“, jubelte der Rezensent des San Francisco Chronicle. „Und es gibt alles zu hören, was sich der Fan von amerikanischer Popmusik nur wünschen kann!“ Abdruck honorarfrei

BRIAN WILSON & BAND

22.1.02 Hamburg, CCH 1

23.1.02 Berlin, ICC 1

( Einlaß:  19 Uhr

( Beginn: 20 Uhr

Tourneeveranstalter: Klaus Bönisch Konzertagentur (Tel. 089 – 470 77 605)

( Kartenpreise: 37.93 Euro bis 77.30 Euro (inkl. Gebühr) für Hamburg, 28.77 Euro bis 62.27 Euro (zzgl. Gebühr) für Berlin; erhältlich an allen bekannten Vorverkaufsstellen (
Neue (Doppel-)CD: „Live At The Roxy Theatre“, Sanctuary Records/Zomba (VÖ: 21.1.02)

Internet: www.brianwilson.com, www.sanctuaryrecords.de, www.sanctuaryrecordsgroup.co.uk 

Tourneepromotion: Hammerl Kommunikation (Tel. 0821 – 58 97 93 88/9)

